
Vereinigung der Hochseesegler Berlin e.V.

Die Wurzel
Rundschreiben

Die VdHSSB ist Mitglied im deutschen Seglerverband Ausgabe 1 / 2006

Liebe Vereinskameraden und Segelfreunde!

Nachträglich  möchte  ich,  auch  im  Namen  des 
Vorstandes,  euch  allen  ein  frohes  neues  Jahr 
wünschen.  Ganz  besonders  begrüße  ich  an 
dieser Stelle auch unsere neuen Mitglieder.

Herzlich  laden  wir  euch  alle,  zu  unserer 
Jahresmitgliederversammlung  (JMV  2006)  ein, 
die  am  Mittwoch,  23.03.2006,  in  mittlerweile 
gewohnter  Weise,  wieder  im  „Sportcasino“, 
Bambachstr.  5,  12051  Berlin  stattfinden  kann. 
(Anmerkung:  Es  erfolgt  keine  gesonderte  Ein­
ladung mehr.)

Unser aktuelles Kursangebot findet ihr in diesem 
Heft.  Besonders  hinweisen  möchte  ich  auf 
unseren neuen Funkkurs.

Aufgrund  geänderter  gesetzlicher  Vorschriften 
benötigt  der Schiffsführer  nunmehr den zu der, 
auf  dem  Schiff  vorhandenen,  Funkanlage  pas­
senden  Schein.  Wir  haben  daher  unser 
Ausbildungangebot  erweitert  und  bieten  zu­
nächst  die,  zum SRC (Short­Range­Certificate) 
führende, Ausbildung an.

Von  Olaf  haben  wir  einen  „paradiesischen“ 
Fahrtenbericht  erhalten  –  daher  wünsche  ich 
euch zum Schluss viel Spaß beim Lesen!

Euer Bernhard

Die nächsten Termine

Was? Wann? Wo?

Vereinstreffen 02.03.06
06.04.06
04.05.06

Dionysos

Beginn 
Funkkurs 07.02.06

JMV 2006 23.03.06 Sportcasino
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Zu diesem Motiv gibt es eine Erläuterung der Post,  
die  ich  euch  nicht  vorenthalten  möchte.  Siehe 
nächste Seite...
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Einladung zur Jahresmitgliederversammlung 2006

der
Vereinigung der Hochseesegeler Berlin (VdHSSB) e.V.

am 23. März 2006

Beginn: 18:00 Uhr
Ende: ??? (Das liegt an Euch ;­)
Ort: Sportcasino, Bambachstr. 5, 12051 Berlin

Vorläufige Tagesordnung

1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Mitglieder
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Berichte des Vorstandes und der Obleute

3.1 Bericht des 1. Vorsitzenden
3.2 Bericht der 2. Vorsitzenden
3.3 Bericht des Schriftführes
3.4 Bericht der Ausbildungswartin
3.5 Bericht des Sportwartes
3.6 Bericht der Jugendwartin
3.7 Bericht des Kassenwartes
3.8 Bericht des Fahrtenobmannes

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen

7.1 Kassenprüfer
7.2 Ehrenrat
7.3 Fahrtenobmann
7.4 Umweltobmann

8. Haushaltsvoranschlag für 2006
10. Verschiedenes
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Kursangebot

Alle Informationen findet ihr auch im Internet unter: www.vdhssb.de/aktuell.htm

See-Segelscheine – Theorie und Praxis

Kurs Schein Beginn Kurstage Kursdauer Preis Preis

ermäßigt

18:30 Uhr Wochen € €

SBFS (1) Sportbootführerschein See (8) 20.02.06 Mo. und Mi. 4 130 120

SKS (2) Sportküstenschifferschein (20) 20.02.06 Mo. und Mi. 10 255 230

Nur SKS 
(3)

Sportküstenschifferschein (12)
20.03.06

Mo. und Mi. 6 165 150

Funk Sprechfunkzeugnis SRC (10) 07.02.06 Di. 10 190 170

Ermäßigung für Studenten, Arbeitslose u. Sozialhilfeempfänger
Der Sportküstenschiffer ­Kurs (SKS 2) beinhaltet die 8 Termine für den Sportbootführerschein See (SBFS)

Ort: Heinrich-von-Kleist-Oberschule
Levetzowstr. 3­5, 10555 Berlin (Tiergarten­Mitte)
Nähe Gotzkowsky­Brücke

Info und Anmeldung(en): 030 – 771 49 07 (Tel.) oder
0179 – 451 65 40 Regina Schädler;
030 – 604 28 62 (Tel. und Fax) Reinhold Balzer
030 – 23 88 02 41 (NUR Funk) Holger Plaasche

Internet: http://www.vdhssb.de eMail: vdhssb@gmx.de

 

mailto:vdhssb@gmx.de
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Segeln und Funken 

­ kein Ende der Änderungen:

Mit der Zwölften Verordnung zur Änderung seeverkehrsrechtlicher Vorschriften vom 6. August 2005 
(BGBl I S. 2288) wurde ein neuer Absatz 7 in die Sportseeschifferscheinverordnung aufgenommen

Führer von Sportfahrzeugen müssen ihre Befähigung zur Teilnahme am mobilen Seefunkdienst und 
am mobilen Seefunkdienst  über  Satelliten  entsprechend der  funktechnischen Ausrüstung des 
Sportfahrzeuges  nachweisen.  Somit  müssen  Führer  von  Sportfahrzeugen,  die  mit  einer 
Seefunkanlage ausgerüstet sind, Inhaber eines SRC, LRC (entsprechend der Funkausrüstung) oder 
eines  anderen  anerkannten  und  gültigen  Seefunkzeugnisses  (z.B.  eines  alten  GMDSS­
Seefunkzeugnisses) sein.

Es genügt nicht, dass zum Beispiel ein Mitsegler Inhaber eines SRC ist, das für die GMDSS­UKW­
Seefunkanlage an Bord ausreicht, der Führer des Fahrzeugs aber kein Seefunkzeugnis besitzt.

Die neuen Regelungen sind am 15. August 2005 in Kraft getreten. Übergangsregelungen sind nicht 
vorgesehen.

Der  VdHSSB  bietet  aus  diesem  Grund  einen  Kurs  zur  Erlangung  des  Beschränkt  gültigen 
Funkbetriebszeugnisses (Short Range Certificate, SRC) an.

Kursbeginn ist der 7. Februar 2006 – 18.30 Uhr. Weitere Kurse sind vorgesehen.

Am ersten Abend werden wir eine Einführung in den inhaltlichen Aufbau des Kurses sowie die uns 
jetzt  neu  zur  Verfügung  stehenden  Lehrmittel  geben.  Der  Kurs  soll  auf  die  Prüfung  zum  SRC 
vorbereiten, gegebenenfalls auch auf das UKW­Sprechfunkzeugnis für den Binnenschifffahrtsfunk.

Die Vollprüfung zum SRC besteht aus drei Teilen, die jeweils einzeln bestanden werden müssen.

Praktischer Teil:

Dauer: maximal 20 Minuten pro Teilnehmer.
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Es  wird  gefordert  eine  fehlerfreie  Abgabe  sowie  Aufnahme  von  Not­,  Dringlichkeits­  oder 
Sicherheitsmeldungen nach Vorgabe eines Textes in englischer Sprache.
Weiterhin werden weitere praktische Übungen aus den Bereichen Not­, Dringlichkeits­ Sicherheits­ 
und Routinefunk in Verbindung mit der fachgerechten Bedienung einer Seefunkstelle geprüft.

Theoretischer Teil:

Bearbeitung eines Fragebogens mit 34 ausgewählten Fragen aus dem Prüfungskatalog innerhalb von 
60 Minuten. Es müssen mindestens 80% der möglichen Punktzahl erreicht werden.
Fremdsprachlicher Teil:
Aufnahme eines englischen Textes mit anschließender schriftlicher Übersetzung ins Deutsche und 
die schriftliche Übersetzung eines vorgegebenen deutschen Textes in die englische Sprache. Dauer: 
max. 2 x 15 Minuten

Ein Schwerpunkt  unserer Ausbildung ist  die Praktische Übung an unserer Schulungsanlage aber 
auch das Beherrschen der Aufnahme und Übermittlung von Texten im Sprechfunk mit Schwerpunkt 
auf den erforderlichen Übersetzungsleistungen aus der und in die englische Sprache.

Wir werden die Teilnehmerzahlen am Kurs aufmerksam beobachten und bitten jeden, der Interesse 
am SRC und/ oder UBI hat, sich mit uns in Verbindung zu setzen.

Bei regem Interesse wollen wir weitere Kurse anbieten, vor allem auch Intensivkurse.
Langfristig beabsichtigen wir, einen Kurs für das LRC anzubieten.
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Fahrtenbericht
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Bordjargon

Backen sind immer hinten

 

Dass  achtern hinten heißt,  weiß jedes seemännische Wickelkind. Schon im Mittelalter sagten die 
Leute  an der  Waterkant  achter,  wenn sie das  meinten was man weiter  südlich mit  after  (hinter) 
bezeichnete. Dieses Wort  bedeutet  noch heute im Englischen  hinterher,  später. Großgeschrieben 
weckt After andere Assoziationen. Für den Gebildeten ist klar, dass man das angesprochene ganz 
hinten zu suchen hat. Für die Dänen ist efter etwas, das hinter Anderem liegt. Außerdem haben sie 
noch bagefter (hinterher). Mit diesem Ausdruck will man ganz sicher gehen. Es werden gleich zwei 
Wörter zusammengesetzt, die beide den Sinn von hinter, nach besitzen.

 

Dabei wären wir schon bei einem zweiten Begriff für dieselbe Sache. Die Althochdeutschen hatten 
dafür bah. Die Engländer dagegen noch heute back für Rücken. Und dieser Ausdruck ist auch schon 
die Erklärung für das hochwichtige Backbord.

 

Bei den Wikingern hatte der Steuermann im Schiff hinten rechts (Steuerbord) den Platz für sich und 
sein Auslegerruder. Immer wenn er damit hantierte, wandte er der gegenüberliegenden Schiffsseite 
sein Back = Rücken zu. Diese Seite also war nicht für den Steuermann reserviert. Und so hatte man 
dort Platz für das Brett, auf dem man das Essen auftischen konnte. Was Wunder, wenn man dieses 
Brett  ebenfalls  die Back titulierte? An Bord eines Schiffes redet man aber auch von  Backstagen,  
Backskisten und vielen anderen nützlichen Dingen, die sich samt und sonders achtern finden lassen. 
Auch im Sprachgebrauch der Landratten findet sich ein Abkömmling von back. Die Backe oder sogar 
Hinterbacke ist das rechte Wort für den Körperteil, der damit als das äußerste Ende gekennzeichnet 
ist.

 

Man  merkt  deutlich:  Vom  sprachlichen  Gehalt  her  sind  Backe und  Wange kaum  Ausdrücke  für 
dieselbe Sache. Backe wird statt Wange wohl deshalb gelegentlich eingesetzt, weil bei Leuten, die 
man nicht besonders schätzt, zwischen den betreffenden Körperteilen eine irritierende Ähnlichkeit 
gesehen wird. Als weniger vornehm gilt man,  wenn man statt (Hinter­) Backe das unmittelbar zur 
Sache  kommende  Arschbacke  ausspricht.  Es  ist  erschreckend,  wie  sehr  der  Vorderteil  des 
Doppelwortes heruntergekommen ist, trotz beachtlicher Ahnengalerie.

 

Altgermanisch sagte man  ars, neuniederländisch heißt das  aars  und englisch  arse. Die Schweden 
blieben dem germanischen  ars treu. Das alte indogermanische  orsor für  vorspringender Körperteil 
findet  sich  selbst  im Hethitischen als  arrasch und im altgriechischen  orros. Auch die Hamburger 
benutzen so  ein  ähnliches  Wort,  das  allerdings  durch  ein  präfigiertes  „M“  hanseatisch verfeinert 
wurde. Ob auch das semitische ‚arsch’,  arabisch für  Thron,  sprachgeschichtlich hier  eingeordnet 
werden muss, ist  zweifelhaft,  wenn es sich auch um den edelsten Gegenstand handelt,  mit  dem 
besagte Backen in Kontakt kommen können
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Die letzte Seite

Adressliste VdHSSB e.V

Internet Liegeplatz:
http://www.vdhssb.de

Anregungen, Kritik, Kommentare
vdhssb@gmx.de

Bankverbindung
Postbank Berlin
Konto: 406132100
BLZ 10010010

Der Vorstand

1. Vorsitzender 
Reinhold  Balzer,  Renschweg  12, 
12353Berlin, Tel.: 604 2862, Fax:  604 2862

2. Vorsitzende 
Regina  Schädler,  Birkbuschstr.47,  12167 
Berlin, Tel.: 771 4907 

Schriftführer 
Bernhard  Lewe,  Schillerstr.  6,  10625 
Berlin,Tel.: 312 8740 

Kassenwart 
Holger Plaasche, Fraenkelufer 38, 10999
Berlin, Tel.: 23 88 0241

Ausbildungswartin 
Regina Schädler 

Sportwart 
Manfred Pries, Else­Lasker­Schüler Str. 16, 
10783 Berlin, Tel.: 262 1680 

Jugendwartin 
Mechtild  Böttcher,  Sentastr.  3,  12159 
Berlin, Tel.: 859 1595 

Umweltobmann 
Lothar Loehrke, Tulpenstr. 1, 12203 Berlin, 
Tel.: 843 8785 

EDV­Obmann 
Bernhard Lewe 

Fahrtenobmann 
Rainer Nies

Der Ehrenrat

Harald Fischer, Tel.: 413 3304,
email: Harald.S.Fischer@t­online.de

Martin Grund, Tel.: 6670 8537 
Karl­Peter­Nielsen, Tel.: 792 6348,

email: Dr.Nielsen@nielsen­gmbh.de  
Rainer Nies, Tel.: 332 7245,

email: Berenices@t­online.de
Joachim Saudhof, Tel.: 805 3243,

email: Saudhof@dhzb.de

und hier noch das Allerletzte...

Deutsche Post AG
Gebühr bezahlt
10625 Berlin

, 08.08.03
End EScrambled Email Address Code
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